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envia TEL Hochleistungs-Rechenzentrum nach DIN EN 50600 zertifiziert 

 

Ein weiterer Meilenstein ist erreicht. Das neue Hochleistungs-Rechenzentrum der envia TEL in 

Taucha bei Leipzig ist nach der europäischen Rechenzentrumsnorm DIN EN 50600 zertifiziert. 

Diese bündelt länderübergreifende Standards und Vorgaben für Rechenzentren in Bezug auf die 

physische Sicherheit und deckt zusätzlich die Prüfkriterien der bundesweiten TÜV Level -Zertifi-

zierung ab. Damit erfüllt das im November letzten Jahres in Betrieb genommene Rechenzentrum 

die Anforderungen der zweithöchsten Verfügbarkeits- und Schutzklasse. 

 

„Für unser neues Rechenzentrum ist die Zertifizierung mit dem transnationalen und umfassen-

den Standard für bauliche Themen in Kombination mit der ISO-Zertifizierung 27001 für Prozess-

themen der europaweit anerkannte Standard. Für unsere Kunden ist es eine der wichtigsten Ent-

scheidungsgrundlagen, wem sie ihre Daten anvertrauen“, sagt Stephan Drescher, envia TEL-

Geschäftsführer. 

 

Der Datacenter-Neubau verfügt entsprechend der DIN EN 50600 über eine hohe Verfügbarkeits-

klasse (VK3) und eine hohe Schutzklasse (SK3). Alle kritischen Versorgungssysteme sind mehr-

fach ausgelegt und sorgen für eine hohe Ausfallsicherheit. So ist es über redundante Glasfa-

seranbindungen in das Glasfasernetz der envia TEL und in die Netze anderer Netzbetreiber 

eingebunden. Die Stromversorgung ist zusätzlich zu zwei Stromleitungen mit vier Notstromag-

gregaten abgesichert. Darüber hinaus verfügt das Rechenzentrum über ein ausgefeiltes Sicher-

heitskonzept, Klimatisierung, Brandschutz und eine 24-Stunden-Überwachung durch die eigene 

Leitstelle unmittelbar vor Ort. 

 

Die DIN EN 50600 stellt die erste europaweit länderübergreifende Norm dar. Auf Basis eines 

ganzheitlichen Ansatzes macht sie umfassende Vorgaben für die Planung, den Neubau und den 

Betrieb eines Rechenzentrums. Dabei definiert sie Anforderungen für die Planung der Gewerke 

Baukonstruktion, Stromversorgung, Klimatisierung, Verkabelung, Sicherheitssysteme und legt 

Kriterien für den Betrieb von Rechenzentren fest. Die DIN EN50600 ist eine Norm, die in erster 

Linie bei Neubauten von Rechenzentren angewendet wird. Sie definiert dabei den Bedarf von 

Gutachten und Analysen während der Planungs- und Bauarbeiten. 
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Zu den Verfügbarkeitsklasse (VK): 

Die Verfügbarkeitsklassen der DIN EN 50600 werden auf die Stromversorgung, Kühlung und Verkabelung 

angewendet. Es werden vier Verfügbarkeitsklassen unterschieden: VK1 – geringe Verfügbarkeit, VK2 – 

mittlere Verfügbarkeit, VK3 – hohe Verfügbarkeit, VK4 – sehr hohe Verfügbarkeit. In der Verfügbarkeits-

klasse 3 wurde das Rechenzentrum mit redundanten Komponenten basierend auf mehrfacher Versor-

gung entworfen. Die Wartung erfolgt bei laufendem Betrieb. 

 

Zu den Schutzklassen (SK): 

Die vier Schutzklassen beschreiben die Konstruktion des Rechenzentrums und das Schutzzonenkonzept in 

Bezug auf unbefugten Zugriff, interne Umweltereignisse wie zum Beispiel Feuer und externe Umwelter-

eignisse. Von zentraler Bedeutung ist das „Zwiebelschalenprinzip“. Dabei sind die wichtigsten Systeme im 

Inneren untergebracht. Nach außen nimmt der Schutzbedarf ab. Ebenfalls relevant ist der Standort. 
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Hintergrund  

 

Die envia TEL GmbH (envia TEL) mit Sitz in Markkleeberg ist der führende regionale Telekommunikationsdienstleister 

und Netzbetreiber für Industrie, Gewerbe und Carrier in Mitteldeutschland. Mit einem Hochgeschwindigkeitsnetz von 

zirka 6.200 Kilometern Glasfaserkabel sorgt envia TEL für eine breitbandige und sichere Anbindung an die weltweiten 

Netze. Das Unternehmen bietet Produkte und Dienstleistungen im gesamten Spektrum der Telekommunikation, in-

dividuelle Telekommunikationslösungen und Carrier Services. Rund 6.000 Kunden sind von den Angeboten und Lö-

sungen überzeugt. envia TEL ist eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der envia Mitteldeutsche Energie AG (en-

viaM) und beschäftigt 196 Mitarbeiter in Chemnitz, Cottbus, Halle, Markkleeberg und Taucha. 


